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Innovationsprojekt
der Steuerverwal-
tung Obwalden

Als erster Kanton der Schweiz hat Obwalde
eine vollständig webbasierte Steuerdeklara
tionslösung ohne Unterschrift eingefüh
und macht damit einen bedeutenden un
zukunftsweisenden Schritt im Bereich eGo
vernment. «eTax Obwalden» orientiert sic
nicht mehr an den bisherigen Steuerformu
laren, sondern führt den Steuerpflichtige
bei der Erfassung durch die Steuertheme
aus den verschiedenen Lebensbereichen. I
der Bevölkerung ist die neue Lösung auf ho
he Akzeptanz gestossen. Für die Verwaltun
bringt sie einen beträchtlichen Effizienzge
winn.

1 Einleitung

Bund, Kantone und Gemeinden verfolgen ein
gemeinsame eGovernment-Strategie: Für Bevö
kerung, Wirtschaft und Verwaltung sollen tran
parente, wirtschaftliche und medienbruchfre
elektronische Behördendienstleistungen zur Ve
fügung gestellt werden. Die Steuerverwaltun
Obwalden hat in diesem Jahr das elektronisch
Steuerdossier (eSteuerdossier) eingeführt. De
gesamte Veranlagungsprozess erfolgt elektro
nisch und papierlos. Damit ist ein Grundstei
für eGovernment im Kanton Obwalden gelegt.
bereits ein elektronisches Steuerdossier einge
führt haben, war auch beim Projektstart in Ob
walden ein Scancenter vorgesehen, in welchem
die postalisch zugestellten Steuerdokumente d
gitalisiert werden sollten. Im Bewusstsein, da
die Digitalisierung bereits Einzug in den Allta
der Bevölkerung gefunden hat, hat sich d
Steuerverwaltung im Frühling 2017 zu eine
Projektänderung entschlossen: Neu sollen d
Steuerpflichtigen und deren Vertreter die Steue
erklärungen online – ohne Unterschrift – a
die Steuerverwaltung übermitteln. Auf die Ein
führung eines Scancenters wurde verzichtet. 

2 Digitalisierung muss das  
 Leben vereinfachen

Die elektronische Einreichung ermöglicht ein
medienbruchfreie Weiterverarbeitung der Date
in der Steuerverwaltung. Damit Steuererklärun
gen überhaupt unterschriftsfrei eingereicht we
den dürfen, war eine gesetzliche Anpassung nö
tig. Diese hat der Kantonsrat am 27. Oktobe
2017 gutgeheissen.
Je mehr Steuerpflichtige ihre Steuererklärun
elektronisch einreichen, desto grösser ist der E
fizienzgewinn bei der Steuerverwaltung. Das e

klärte Ziel war es deshalb, dass 90 Prozent der 
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Steuererklärungen elektronisch eingereicht we
den. Um eine möglichst breite Akzeptanz in de
Bevölkerung zu erreichen, wurde auf eine web
basierte Steuerdeklarationslösung der Firm
Ringler Informatik AG gesetzt. Diese beinhalt
einen komplett neuen Erfassungsansatz mit e
ner intuitiven Nutzerführung. Der Kanton Ob
walden hat als Pilotkanton aktiv bei der Erarbe
tung dieser innovativen Lösung mitgewirkt.
Die Steuerverwaltung Obwalden hat in diesem
Jahr erstmals auf den Versand von papierne
Steuerformularen verzichtet. Stattdessen habe
die Steuerpflichtigen einen Brief mit personif
zierten Zugangsdaten zum eSteuerportal «eTa
Obwalden» erhalten. Die darin enthaltenen Ein
gabemasken haben keinen Bezug mehr zu de
herkömmlichen Steuerformularen. Die Steue
pflichtigen werden stattdessen über sechs ein
fach verständliche Hauptthemen wie Arbeit, F
nanzen oder Eigentum durch den gesamte
Deklarationsprozess geführt. Die Steuererklä
rung kann am Desktop-Computer, Laptop, vi
Tablet oder mittels Smartphone ausgefüllt we
den. Belege zur Steuererklärung lassen sich vi
Smartphone-App an der dafür vorgesehene
Stelle ablegen. Wer seine Steuererklärung weite
auf Papier erstellen will, kann die Formulare i
der Steuerverwaltung abholen. 

3 Obwalden als Vorreiter

Elektronische Steuererklärungen für den Desk
top-Computer gibt es in der Schweiz bereits se
geraumer Zeit. Auch haben gewisse Kanton
schon vor einigen Jahren webbasierte Steuere
klärungen eingeführt. Diese Kantone verlange
aber nach der Eingabe der Daten noch imme
eine handunterschriebene Freigabequittung, d
per Post eingereicht werden muss. Die Lösun
des Kantons Obwalden ist nicht nur web- un
mobilefähig, sondern erlaubt auch die papierlo
se Online-Einreichung samt Belegen ohne phy

sische Unterschrift.
Die Vorteile der elektronischen Steuererklärun
für die Verwaltung sind offensichtlich: Einge
reichte Steuererklärungen müssen nicht meh
gescannt werden. Die medienbruchfreie Übe
mittlung sorgt für mehr Effizienz und vermeid
Fehler – beispielsweise bei der manuellen Erfa
sung der Steuerdeklarationsdaten in die Veran
lagungssoftware. Die Kommunikation un
Übertragung via Internet erfolgt jederzeit ve
schlüsselt. Die Daten liegen sicher im Rechen
zenter des Kantons. Die Sicherheit entsprich
den heutigen E-Banking-Standards. Schliesslic
lassen sich damit auch bei der Archivierun
Kosten sparen.

4 Akzeptanz

Die Obwaldner Steuerpflichtigen haben die neu
Lösung positiv aufgenommen. Insbesondere d
begleitenden Kommunikationsmassnahmen
die öffentlichen Informationsveranstaltunge
und das speziell für «eTax Obwalden» einge
richtete Kundencenter wurden sehr geschätzt.
Für die Steuerperiode 2017 sind von der Steue
verwaltung rund 30 000 Briefe mit den Online
Zugangsdaten zum Portal «eTax Obwalden
versandt worden. Bis Ende Juni 2018 sind run
Nr. 7-8/2018 Seite 583

15 800 Steuererklärungen bei der Steuerverwal-
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tung eingegangen. 94 Prozent dieser Steuere
klärungen wurden elektronisch übermittelt. Nu
6 Prozent wurden auf Papier eingereicht. Die
im Gegensatz zur Steuerperiode 2016, wo d
Steuererklärung mit der Desktop-Lösung auc
elektronisch übermittelt werden konnte. Alle
dings musste anschliessend die handunte
schriebene Freigabequittung per Post eingereich
werden. Nur 17 Prozent der Steuerpflichtige
haben im letzten Jahr diese Möglichkeit der elek
tronischen Übermittlung genutzt.
Das eSteuerportal «eTax Obwalden» untersche
det die primäre und sekundäre Steuerpflich
Während für die primäre Steuerpflicht sämtl
che Eingabefelder zur Verfügung stehen, mü
sen bei der sekundären Steuerpflicht nur noc
wenige Angaben deklariert werden. Bei einem
Steuerpflichtigen mit einem ausserkantonale
Wohnsitz genügt es beispielsweise, dass er d
Steuererklärung des Hauptsteuerdomizils a
PDF in «eTax Obwalden» ablegt. 

5 Ausblick

«eTax Obwalden» wird aufgrund der Erfahrun
gen stetig weiterentwickelt. Das übergeordne
Ziel, die Deklaration für die Steuerpflichtigen s
einfach und angenehm wie möglich zu gesta
ten, wird konsequent weiterverfolgt. Sukzessiv
werden Verbesserungen vorgenommen un
neue Services aufgeschaltet:
• Die Steuerdeklaration 2018 wird vorausge
Nr. 7-8/2018 Seite 584

füllt sein. «eTax Obwalden» wird entweder 

Adressänderung deutsch.qxp_Layout 1  04.07.18
auf die Daten der Steuerverwaltung (z. B
der Steuer- und Eigenmietwerte der Liegen
schaften) oder die im Vorjahr deklarierte
Daten zurückgreifen. Die Steuerpflichtige
müssen so die neue Steuerdeklaration nu
noch anpassen.

• Das eSteuerportal wird ausgebaut. Neb
«eTax Obwalden» wird «eDokumente» ein
geführt. Neu erhalten die Steuerpflichtige
Zugriff auf die von der Steuerverwaltun
versandten Dokumente wie Briefe, Auflage
und Verfügungen. Der Postversand wird da
durch minimiert. Die Steuerpflichtigen we
den elektronisch benachrichtigt, wenn im
eSteuerportal ein neues Dokument zur Ve
fügung steht. Auch Fristverlängerungen zu
Einreichung der Steuererklärung oder Ra
tenzahlungen können künftig im eSteue
portal beantragt werden.

• Die Belege-App wird das Sammeln von Bele
gen während des ganzen Kalenderjahres e
möglichen. 

6 Bilanz

Mit der Einführung von «eTax Obwalden» ha
der Kanton einen bedeutenden Schritt im Be
reich eGovernment gewagt. Einsatz und Au
wand haben sich gelohnt. Das Projekt ist erfolg
reich und hat Vorzeigecharakter. Einersei
konnte der Kundennutzen erhöht werden un
andererseits wurde der Aufwand in der Verwa
tung minimiert.
  16:22  Seite 1


	* https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2018/20180031/S11%20D.pdf.
	** https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wak-s-2018–05–29.aspx?lang=1031.
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	1 Gesetz zur Reform der Investmentbesteuerung (Investmentsteuerreformgesetz – InvStRefG) v. 19.7.2016 (BGBl. I 2016, 1730) mit dem seit 1.1.2018 geltenden deutschen Investmentsteuergesetz (InvStG 2018) in Art. 1; bereits vor Inkrafttreten (gem. Art. 11 A
	2 In Österreich ist trotz einer Rechtslage, die im Grundsatz dem bis 31.12.2017 in Deutschland geltenden Recht ähnelt, derzeit keine Reform geplant: Das österreichische Recht wird als europarechtskonform angesehen, da es – anders als das deutsche Recht bi
	3 Art. 11 Abs. 3 InvStRefG (vgl. Fn. 1).
	4 Vgl. Gesetzentwurf der Bundesregierung, Entwurf eines Gesetzes zur Reform der Investmentbesteuerung (Investmentsteuerreformgesetz – InvStRefG), Bundesrat Drucksache (BR-Drucks.) 116/19, S. 51 f.: Europarechtliche Risiken für das bis 31.12.2017 geltende
	5 Insbesondere vor dem Hintergrund von EuGH, Urteil v. 9.10.2014 (C-326/12, «van Caster und van Caster», ZIP 2015, 215): Hiernach verstösst die pauschale Besteuerung auf Grundlage von § 6 InvStG 2004 gegen die EU-Kapitalverkehrsfreiheit (Art. 63 AEUV / A
	6 Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 54 f.: «Derzeit sind bei jeder Ausschüttung und Ertragsthesaurierung bis zu 33 unterschiedliche Besteuerungsgrundlagen zu ermitteln und zu veröffentlichen. Verluste sind in bis zu zwölf verschiedene Verlustverrechnungskategorie
	7 Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 52 ff., zu Cum-Ex- sowie zu Kopplungsgeschäften, der Umgehung der Dividendenbesteuerung, zum möglichen Missbrauch des Ertragsausgleichs und zu weiteren, noch nicht näher bekannten Gestaltungen.
	8 Vgl. Stadler/Jetter, DStR 2015, 1833; Kral/Watzlaw, BB 2015, 2198; Haug, IStR 2016, 597; Neumann, DB 2016, 1779; Bindl/Mager, BB 2016, 2711; dies., DStR 2017, 465; Elser/Stiegler, IStR 2017, 567; Stadler/Bindl, DStR 2017, 1409; Kelterborn/Küpper, BB 201
	9 Vgl. die BMF-Schreiben v. 3.5.2017, DStR 2017, 1035; v. 14.6.2017, DB 2017, 1485; v. 21.9.2017, DStR 2017, 2123; v. 29.9.2017, DStR 2017, 2222; v. 2.11.2017, IV C 1 – S 1980–1/17/10016, 2017/0852865 (abrufbar unter www.vab.de/download/schr_BMF_021117; l
	10 Das von Publikums-Investmentfonds verwaltete Vermögen betrug zum 31.12.2016 (31.12.2017) EUR 916 Mrd. (EUR 1022 Mrd.), bei Spezial-Investmentfonds lagen die jeweils entsprechenden Werte bei EUR 1482 Mrd. (EUR 1594 Mrd.). Vgl. hierzu Haug, Ubg 2017, 303
	11 Zum Besteuerungssystem des bis 31.12.2017 geltenden InvStG 2004 vgl. Wenzel, in: Blümich, InvStG 2004, 138. Aufl. 2017, § 5, Rn. 13 – 16; zur Begründung des Systems BT-Drucks. 15/1553, S. 120; zum Begriff etwa Otto, Besteuerung von Erträgen aus Investm
	12 Zu Begriff und Voraussetzungen des Spezial-Investmentfonds s. § 26 InvStG 2018. Bei Spezial-Investmentfonds ist die steuerliche «Intransparenz», d .h. die Behandlung als eigenständiges Steuersubjekt, die Regel; für sie ist aber – «anders als im anonyme
	13 Zu Spezial-Investmentfonds und zu der dort möglichen «Transparenzoption» vgl. voranstehende Fn. 12.
	14 Zur generellen Körperschaftsteuerpflicht s. § 6 Abs. 1 InvStG 2018 (vorbehaltlich der «Transparenzoption», § 30 Abs. 1, § 31 InvStG 2018, Fn. 12); zur möglichen Gewerbesteuer s. § 15, § 29 Abs. 4, § 45 InvStG 2018. S. im Einzelnen zur Steuersubjekt-
	15 Alternativ, durch entsprechende Wahl des Fonds, durch den Abzug als Werbungskosten (vgl. Fn. 18 m. w. N.).
	16 Anders als die Anrechnung bei ausländischen Fonds auf Ebene ihrer Anleger in Deutschland (§ 4 Abs. 2 Satz 8 InvStG 2004, § 32d Abs. 5, § 34c des deutschen Einkommensteuergesetzes, EStG) hat die deutsche Kapitalertragsteuer bei ausländischen Fonds mit 
	17 Vgl. Fn. 15, 18 m. w. N.
	18 In diesem Fall unterbleibt die Anrechnung auf Anlegerebene gem. § 4 Abs. 4 Satz 2 InvStG 2004; vgl. auch Glossner, in: Blümich, InvStG 2004, 139. Aufl. 2018, § 4, Rn. 8, Rn. 12 («Vor dem Hintergrund der Abgeltungsteuer ist der Abzug als Werbungskoste
	19 S. aber Glossner, a. a. O. (Fn. 18): «Vor dem Hintergrund der Abgeltungsteuer ist der Abzug als Werbungskosten grundsätzlich nachteilig».
	20 Zur Teilfreistellung s. § 20 InvStG 2018, Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 101 ff. Folgende Teilfreistellungssätze gelten im Rahmen der Einkommensteuer (ESt) mit Solidaritätszuschlag (SolZ) und ggf. Kirchensteuer (KiSt)/der Körperschaftsteuer (KSt) mit Solid
	21 Synthetisches Replizieren (etwa via Swaps) genügt nicht (s. BMF v. 14.6.2017, DB 2017, 1485, Tz. 1; zu Wertpapierleihe oder einem Wertpapierpensionsvertrag vgl. BMF v. 21.12.2017, DStR 2018, 194, Tz. 1 und unten sub 2.b.).
	22 Die Teilfreistellung gilt für alle Fonds-Erträge und Gewinne auf Anlegerebene, s. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 101, sie privilegiert damit auch im Fonds anfallende Zinserträge und ggf. weitere, per se nicht begünstigte Erträge: «Die Teilfreistellung is
	23 Das Vereinigte Königreich erhebt keine Quellensteuer auf Dividenden (s. http://www.bzst.de/DE/Steuern_International/Auslaendische_Quellensteuer/auslaendische_ quellensteuer_node.html; letzter Abruf: 1.6.2018), d. h. es gibt mangels britischer Quellenst
	24 (Nur) sie sind auf «Fondseingangsseite» nach schweizerischem Recht (s. Art. 26 des Bundesgesetzes über die Verrechnungssteuer) von schweizerischer Quellensteuer befreit; gleichwohl gilt die Teilfreistellung (Fn. 22 f.).
	25 Zertifikate unterliegen durch ihre regelmässige Kopplung an Performance-Indizes keiner Quellensteuer auf der «Eingangsseite», bieten aber umgekehrt keine Teilfreistellung auf Anlegerebene. Sie können bei geringen erwarteten Kursgewinnen, aber hohen Div
	26 Bei schweizerischen Fonds sollten ausschüttende Tranchen gewählt werden, s. näher dazu in Abschnitt 3.b.
	27 Ist im Folgenden von thesaurierenden Fonds die Rede, so sind immer auch diejenigen teilausschüttenden Fonds umfasst, bei denen – wie bei thesaurierenden Fonds – eine Vorabpauschale gem. § 18 InvStG 2018 zum Ansatz kommt oder infolge der Ausschüttungen 
	28 Die Vorabpauschale tritt an die Stelle des früheren ausschüttungsgleichen Ertrags, d. h. der Thesaurierung; s. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 99: «Das Investmentsteuergesetz löst die widerstreitenden Anforderungen der Einfachheit … einerseits und der Beste
	29 Zinserträge sind bei Direkt- und Fondsanlagen nicht begünstigt. § 20 Abs. 1 Nr. 6 Satz 9 EStG i. d. F. des InvStRefG stellt bei fondsgebundenen Lebensversicherungen aber generell 15% des Unterschiedsbetrags steuerfrei, soweit er aus Investmenterträg
	30 So bereits der Autor mit Kürzel jb unter http://www.fondsprofessionell.de/news/recht/headline/investment-steuerreform-dieser-kniff-rettet-die-freibeitraege- 133566/ (in dieser Schreibweise; letzter Abruf: 1.6.2018).
	31 S. Fn. 12.
	32 S. Fn. 11.
	33 Anders bei Spezial-Investmentfonds mit Transparenzoption (s. Fn. 12). Wie bereits ausgeführt (s. Fn. 12) werden Spezial-Investmentfonds aus den genannten Gründen bis auf Punkt 4. im Folgenden ausgeklammert.
	34 Zur Vorabpauschale als «pauschaler» Thesaurierung s. u. sub 2.b.
	35 Zur Abgrenzung in- und ausländischer Fonds i. R. d. InvStG 2018 vgl. BMF InvStG-E, Rz. 2.2: «Die Einordnung eines Investmentfonds als inländisch oder ausländisch richtet sich nach dem jeweiligen Recht, dem der Investmentfonds unterliegt. Die massgebli
	36 15% Körperschaftsteuer (§ 23 Abs. 1 KStG) zuzüglich 5.5% Solidaritätszuschlag (§ 4 des deutschen Solidaritätszuschlaggesetzes, SolZG), 15 * 1.055 = 15.825.
	37 Art. 10 Abs. 2 Satz 1 Hs. 2 lit. b OECD-MA zu Dividenden; zur Umsetzung in zahlreichen Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) Deutschlands vgl. die Übersicht über die Steueranrechnung unter http://www.bzst.de/DE/Steuern_International/Auslaendische_Quellenste
	38 Andernfalls müssten ausländische Fonds beim Bundeszentralamt für Steuern in Deutschland (www.bzst.de; letzter Abruf: 1.6.2018) die Erstattung von 0.825% der deutschen Bruttodividende unter Berufung auf den Dividendenartikel (i. d. R. Art. 10) und die 
	39 Bei Veräusserung der inländischen, d. h. in Deutschland belegenen, Immobilien sind Wertveränderungen, die vor dem 1.1.2018 eingetreten sind, steuerfrei, sofern der Zeitraum zwischen der Anschaffung und der Veräusserung mehr als zehn Jahre beträgt, § 6
	40 In der Praxis selten, s. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 81, vor allem gewerbliche Einkünfte, s. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 81, aus aktiver unternehmerischer Bewirtschaftung von Beteiligungen (s. auch Fn. 50). Aus den sonstigen inländischen Einkünften sind Ei
	41 Bei den sonstigen inländischen Einkünften ist gem. § 7 Abs. 1, § 6 Abs. 2 InvStG 2018 zu unterscheiden, ob sie einem Steuerabzug unterliegen, s. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 83: «Der Kapitalertragsteuerabzug auf der Fonds-Eingangsseite erstreckt sich sowo
	42 Dies gilt i. d. R. bei den sonstigen inländischen Einkünften; Beispiel für eine Ausnahme (Steuerabzug): S. Fn. 41.
	43 Ausnahme: Bei Sicherung durch deutschen Grundbesitz, deutsche grundstücksgleiche Rechte oder Schiffe, die in ein deutsches Schiffsregister eingetragen sind, und falls die Anleihen oder Forderungen nicht in ein öffentliches Schuldbuch eingetragen oder 
	44 Vgl. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 79 («Im Übrigen sind die Investmentfonds von der Körperschaftsteuer befreit. Steuerfrei vereinnahmen können Investmentfonds damit weiterhin insbesondere Zinsen, Veräusserungsgewinne aus Wertpapieren, Gewinne aus Terminge
	45 25% Kapitalertragsteuer (§ 43a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG) zuzüglich 5.5% Solidaritätszuschlag (§ 4 Satz 1 SolZG), 25 * 1.055 = 26.375.
	46 § 7 Abs. 3 Satz 1 InvStG 2018, § 44 EStG: Bei Aktien in Sammelverwahrung die die Dividende auszahlende bzw. die letzte deutsche Zahlstelle (§ 44 Abs. 1 Satz 3 Hs. 3, Satz 4 Nr. 3 EStG), sonst der Dividendenschuldner (§ 44 Abs. 1 Satz 3 Hs. 2 EStG).
	47 § 7 Abs. 3 Satz 1 InvStG 2018. Gem. § 7 Abs. 4 Satz 1 InvStG 2018 ergeht die Statusbescheinigung auf Antrag, der nach amtlich vorgeschriebenem Muster zu stellen ist (dazu und zur Ausfüllanleitung http://www.bzst.de/DE/Steuern_International/Auslaendisc
	48 Dazu BMF InvStG-E, Rz. 7.12: «Die Vorlage der Statusbescheinigung an den Entrichtungspflichtigen setzt im Grundsatz deren physische Übergabe voraus. Die Vorlage der Statusbescheinigung an den Entrichtungspflichtigen gilt darüber hinaus auch im Zeitpunk
	49 Arg. § 11 Abs. 1 Satz 3 InvStG 2018.
	50 Vgl. Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 93: «Sofern nicht die Grenzen eines gewerblichen Handels überschritten sind, gehört auch das Erzielen von Gewinnen aus der Veräusserung von angeschafften Vermögensgegenständen zur Vermögensverwaltung. Der Ausschluss einer
	51 Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 93: «Bei der Ausgestaltung der Regelungen zur Gewerbesteuer ist … zu beachten, dass das Risiko einer Gewerbesteuerpflicht die Fondsbranche dazu veranlassen könnte, Deutschland als Standort zu meiden. Um Standortnachteile zu ve
	52 Zur Umsatzsteuerbefreiung von Investmentfonds in Deutschland s. § 4 Nr. 8 lit. h UStG gem. Art. 4 AIFM-Steuer-Anpassungsgesetz v. 18.12.2013, BGBl. I 2013, 4318, und gem. Art. 5 InvStRefG v. 19.7.2016, BGBl. I 2016, 1730; vgl. insoweit auch BMF v. 12.1
	53 Dazu und zum Folgenden Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 58: «Die Freistellungshöhen basieren auf folgenden Erwägungen: (i) Bei Aktienfonds werden auf Fondsebene nur die Dividenden, aber nicht die Veräusserungsgewinne aus Aktien besteuert. (ii) Bei Immobilien
	54 Die Teilfreistellung von der Einkommen- und Kapitalertragsteuer-Bemessungsgrundlage (§ 20 InvStG 2018, § 43a Abs. 2 Satz 1 Hs. 2 EStG) gilt auch für Solidaritätszuschlag (SolZ, § 3 SolZG) und Kirchensteuer (KiSt, § 51a EStG).
	55 Der Hinweis in Fn. 54 gilt entsprechend hinsichtlich des Solidaritätszuschlags zur Körperschaftsteuer.
	56 Gesetzentwurf (Fn. 4), S. 101; s. zur Teilfreistellung BMF v. 14.6.2017, DB 2017, 1485; BMF InvStG-E, Rz. 2.6 ff., 20.1 ff.; BMF v. 21.12.2017, DStR 2018, 194.
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	58 Ausführlich BMF v. 14.6.2017, DB 2017, 1485, Tz. 1 f.; BMF InvStG-E, Rz. 2.6 ff. Wie ein Fonds zu qualifizieren ist, bestimmt sich nach den Anlagebedingungen: S. BMF v. 14.6.2017, a. a. O., Tz. 1; BMF InvStG-E, Rz. 2.6, 2.7: «Die gesetzliche Einstufung
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	61 S. o. Fn. 60.
	62 S. o. Fn. 60.
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	66 S. o. Fn. 5.
	67 § 18 Abs. 4 InvStG 2018. S. BMF v. 4.1.2018, DStR 2018, 194.
	68 S. BMF v. 4.1.2018, DStR 2018, 194: «Die Deutsche Bundesbank hat … auf den 2. Januar 2018 anhand der Zinsstrukturdaten einen Wert von 0,87% errechnet».
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